
KREIS HEINSBERG Seit dem
25. Februar 2020 gibt es
mehr als 11.700 bestätigte
Coronafälle im Kreis Heins-
berg. Am Freitag galten 683
Personen als noch nicht ge-
nesen. Die 7-Tage-Inzidenz
lag bei 80,2 pro 100.000 Ein-
wohner. Da die Inzidenz an
fünf aufeinanderfolgenden
Tagen (ohne Sonn- und Fei-
ertage) unter 100 liegt, sind
seit Freitag wieder Locke-
rungen möglich. (red)

CORONA-ZAHLEN

7-Tage-Inzidenz
unter 100

REGION Im ersten Quartal
2021 verzeichnete der Nie-
derrhein-Tourismus (NT)
für die Kreise Wesel, Kleve,
Viersen und Heinsberg fast
75 Prozent weniger Gäste
als im gleichen Zeitraum
2020. Das Minus für 2020
beziffert NT-Geschäftsfüh-
rerin Martina Baumgärt-
ner auf 660 Millionen Euro.
Doch sie ist optimistisch,
dass mit den Lockerungen
auch die Nachfrage steigen
wird. Der Niederrhein liege
mit den Themen Radfahren
undWandern genau richtig.

(red)

BLICKNACHVORNE

Optimismus beim
Tourismus

KREISHEINSBERG Die Evan-
gelischen Kirchengemein-
de Gangelt, Selfkant, Wald-
feucht lädt ab dem heutigen
Sonntag, 23. Mai, (Pfingst-
sonntag) wieder zu den Prä-
senzgottesdiensten um 9.30
Uhr ins Geusen-Haus Bo-
cket und um 10.45 Uhr in
die Friedenskirche Gangelt
ein. Die Gemeinde weist
darauf hin: „Bitte denken
Sie an die bestehenden
Hygienevorschriften, ein
Negativtest oder eine An-
meldung ist aber nicht er-
forderlich.“ (red)

Gottesdienste
in Präsenz

Scharf auf
E-Bikes
KREISHEINSBERG Diebe ha-
ben es derzeit auf E-Bikes
abgesehen. Dies geht aus
den Berichten der Kreis-
polizeibehörde hervor. In
Heinsberg konnte am Mon-
tag ein Zeuge den Diebstahl
eines E-Bikes verhindern.
In Kirchhoven entwende-
ten Diebe am Montag ein
E-Bike aus einer Garage, in
Karken in der Nacht zum
Donnerstag. In Houverath
wurden zwischen Sonntag
und Donnerstag zwei Pede-
lecs gestohlen. (red)

Das Museum
ist wieder auf
REGION Das Rheinische
Feuerwehrmuseum in Lö-
venich öffnet wieder die
Türen. Die Öffnungszei-
ten sind jeden Samstag
von 14 bis 17 Uhr und je-
den Sonntag von 11 bis 17
Uhr. Die Terminabsprache
erfolgt telefonisch während
der Öffnungszeiten unter
02435/3971 oder persön-
lich am Eingangsbereich.
Zutritt nur mit Maske und
Abstandsregel. Näheres un-
ter www.rheinisches-feuer-
wehrmuseum.de. (red)

Sperrung in
Saeffelen
SELFKANTWegen Bauarbei-
ten wird ab Dienstag, 25.
Mai, die Selfkantstraße in
Saeffelen in Höhe der Ein-
mündung „Am Steincleef“
für den Durchgangsver-
kehr gesperrt. Es wird eine
Umleitung von Heinsberg
über Kleinwehrhagen (K5
und L410) eingerichtet. Die
Tankstelle und der Bio-Hof-
laden sind weiter aus Rich-
tung Heinsberg erreichbar.
Für die Bushaltestelle vor
der Pizzeria wird eine Er-
satz-Haltestelle in der Stra-
ße „Am Steincleef“ einge-
richtet. (red)

KREISHEINSBERG In unserer
Interview-Reihe„MeinVer-
ein“ berichtet Hubert Hos-
tenbach, 1.Vorsitzender des
NABU Selfkant über die Ak-
tivitäten des Vereins rund
um den Naturschutz.

Erklären Sie bitte kurz die
Ziele Ihres Vereins.
Hubert Hostenbach: Die
Natur in der Region „Der
Selfkant“ ist wunderschön.
Gerade in Zeiten, in denen
Freizeitaktivitäten und Ur-
laubsreisen nur sehr einge-
schränkt möglich sind, er-
kennen das immer mehr
Menschen. Diese Schön-
heit zu bewahren, die Na-
tur und Umwelt zu schüt-
zen, verloren gegangene

Lebensräume für selte-
ne Arten wiederzugewin-
nen und andere Menschen
für den Naturschutz zu be-
geistern, das sind die Zie-
le des NABU Selfkant.
Um diese Ziele zu errei-
chen, arbeiten die Frau-
en und Männer des NABU
Selfkant nicht nur aktiv in
den Naturschutzgebieten,
sondern engagieren sich
auch auf kommunal- und
kreispolitischer Ebene. Zu-
sätzlich versuchen wir auf
vielen Kanälen, Menschen
von der Bedeutung einer
intakten Umwelt zu über-
zeugen. Und das alles eh-
renamtlich. Deshalb freue
ich mich ganz besonders
über die Möglichkeit, den
NABU Selfkant darzustel-
len. Denn Naturschutz ist
wichtig für alle Menschen.
Er ist eine gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe.

Wie engagiert sich der
NABU Selfkant in „norma-
len Zeiten“?
Hostenbach: In „norma-
len Zeiten“ steht sicherlich
der aktive Naturschutz im
Vordergrund unserer Akti-
vitäten. Dazu gehören ne-
ben den praktischen Ar-
beiten in den Biotopen,
dem Bau von Nisthilfen,
der Pflege der Kopfwei-
den und Streuobstwie-
sen auch Pflanzaktionen
und Wasserbaumaßnah-
men, wie die Wiederver-
nässung der Bruchgebiete.
Dabei werden die größe-
ren Projekte immer in en-
ger Abstimmung mit der
Unteren Naturschutzbe-
hörde (UNB) umgesetzt.
Wenn bei Projekten der
Kommunen und des Krei-
ses die Belange des Natur-
schutzes betroffen sind,
wird der NABU Selfkant

regelmäßig in die Prozes-
se eingebunden. Konkret
unterstützen wir dann die
Verantwortlichen mit Stel-
lungnahmen zur Umset-
zung und Gestaltung von
Ausgleichsmaß-
nahmen oder
bei der Um-
siedlung von
Habitaten.
Zusätzlich
sind Vertre-
ter des NABU
im Natur-
schutzbei-
rat des Kreises
Heinsberg vertre-
ten. Darüber hinaus lädt
der NABU Selfkant aber
auch regelmäßig Naturin-
teressierte zu geführten
Wanderungen und Exkur-
sionen oder zu Informa-
tionsveranstaltungen ein.
Bedauerlicherweise war

das in den vergangenen
Monaten nicht im ge-
wohnten Umfang möglich.
Last but not least treffen
sich die NABU-Aktiven in
„normalen Zeiten“ regel-

mäßig einmal im Mo-
nat, um die nächs-

ten Projekte
zu bespre-
chen, aber
auch, um
sich in ge-
mütlicher

Runde aus-
zutauschen.

Auch für diesen
Austausch mussten

Alternativen gefunden wer-
den. Unsere Mitgliederver-
sammlung hingegen muss-
te leider komplett ausfallen.

Welche Aktivitäten sind
derzeit trotz Corona mög-
lich?

Hostenbach: Natürlich ha-
ben auch die Aktivitäten im
aktiven Naturschutz durch
die Einschränkungen im
Zusammenhang mit der
Corona-Pandemie stark
gelitten. Trotzdem war es
möglich, die verschiede-
nen Arbeiten, wenn auch
eingeschränkt, durchzu-
führen. Waren vor Coro-
na regelmäßig mehr als
20 Aktive bei den großen
Arbeitseinsätzen dabei,
mussten die Aufgaben nun
so organisiert werden, dass
sie von kleineren Gruppen
unter strengen Hygiene-
maßnahmen erledigt wer-
den konnten. So konnten
zumindest die wichtigsten
Arbeitseinsätze und Aktio-
nen durchgeführt werden.
Bei Wanderungen und Ex-
kursionen hingegen ha-
ben wir neue Wege fin-
den müssen. Viele kennen
es ja schon aus persönli-
cher Erfahrung. Homeof-
fice und Distanzunterricht
sind inzwischen fester Be-
standteil des Corona-All-
tags. Deshalb hat auch der
NABU Selfkant eine virtu-
elle Maiwanderung ange-
boten und eine Fotoakti-
on gestartet. Wir haben so
Interessierten und Fotobe-
geisterten eine geeignete
Plattform geboten.

Warum sollte man sich
Ihre neue Homepage an-
schauen?
Hostenbach: An dieser
Stelle möchte ich für die
„frisch renovierte“Websi-
te des NABU Selfkant wer-
ben. Dort wird nicht nur
über die Arbeit des NABU
berichtet, sondern erhal-
ten Naturliebhaber bislang
ungeahnte Einrücke. Wo
sonst hat man die Möglich-
keit, einem Turmfalkenpaar

live bei der Aufzucht ihrer
Brut zuzuschauen, kann ei-
nen 360°-Blick in die Bio-
tope und Nisthilfen werfen
oder Luftaufnahmen von
Arbeitseinsätzen und Na-
turschutzgebieten sehen.
Es sind wirklich beeindru-
ckende Aufnahmen von In-
sekten zu sehen, die einen
Mikrokosmos zeigen, wie
man ihn bei Spaziergän-
gen durch die Natur in un-
serer Region garantiert so
nicht sieht. Darüber hin-
aus findet man ein wahres
Kaleidoskop an eindrucks-
vollen Bildern. Heimische
Vögel und Wildtiere gehö-
ren ebenso zum Repertoire
wie auch Landschaften und
Pflanzen. Seite 2

INTERVIEW INDERREIHE „MEINVEREIN“

Naturschutz ist ein Zukunftsprojekt
Hubert Hostenbach, Vorsitzender des NABU Selfkant, hofft auf mehr engagierte Kinder und Jugendliche.

Hubert Hostenbach ist 1. Vorsitzender des NABU Selfkant.
FOTO: NABU SELFKANT
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HOCHFEST

PfingstengiltalsGeburtstagder
Kirche.WieWeihnachtenund
OsternhatdasheutigeFest in
DeutschlandzweiFeiertage.

Vom Heiligen Geist
und der Taube

Pfingsten ist das Fest, an dem der Heilige Geist auf die Apostel herabkommt. Das Hochfest wird 50 Tage nach Ostern gefeiert. „Pfingsten“ stammt vom griechischen
„Pentekoste hemera“ (fünfzigster Tag). Die Taube steht seit demMittelalter als Symbol für den Heiligen Geist. SEITE 22
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Mix Markt 120 oHG
Adam-Opel-Straße 2, 41812 Erkelenz

www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325

Mariniertes
Schweinefleisch
für Schasch
Herk.: It.
Auszeichnung
1 kg

Dorade Rose frisch

Rinderhüfte
Herk.: It. Auszeichnung
1 kg

Rinder Filet
Herk.: It.
Auszeichnung
1 kg

Hähnchenbrustfilet, frisch
Herk., KL.: It. Auszeichnung
1 kg

Dorade Rose, frisch,
Herk.: It. Auszeichnung
1 kg
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Regionale
Köstlichkeiten

für draußen

Erhältlich in Servicestellen des Medienhaus Aachen & im aus-
gewählten Buch- und Zeitschriftenhandel. Online bestellen unter:
www.dreilaenderschmeck.de/

sommerkueche

Ein Produkt aus dem

FÜR GEILENKIRCHEN – HEINSBERG – ÜBACH-PALENBERG
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Zwitschern imGarten
Nabu: Vögel können noch
bis heute gezählt werden
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Dreiländerschmeck
Neues Magazin
ab sofort erhältlich
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